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Einführung
Willkommen bei Celestron PWI (CPWI)! Mit diesem Programm können Sie das Alignment Ihrer com-
putergesteuerten Celestron-Montierung durchführen, Himmelsobjekte im Teleskop einstellen und direkt 
von Ihrem Computer aus auf viele Funktionen Ihrer Celestron-Montierung zugreifen. CPWI beinhaltet 
die Planetariumsoberfläche SkyViewer, die die Suche nach Objekten und die Navigation am Nachthim-
mel erleichtert. Sie können die Software auch verwenden, um das Alignment der Montierung mit dem 
optionalen StarSense AutoAlign-Modul durchzuführen oder ein All-Star Polar Alignment direkt in CPWI 
durchzuführen.
Bevor Sie beginnen, beachten Sie bitte die PC-Systemanforderungen und die folgende Liste der kom-
patiblen Celestron-Montierungen, um sicherzustellen, dass Ihre Ausrüstung mit CPWI kompatibel ist.

PC-Systemanforderungen
• Betriebssystem: Windows 7, 8 oder 10
• PC mit USB 2.0 oder 3.0 Typ A Anschluss (nur für Teleskopsteuerung über Kabel). Sie können je-

des Standard-USB-Kabel verwenden und sind auf keinen Hersteller festgelegt. Wählen Sie aus den 
folgenden Optionen das Kabel aus, das am besten zu Ihrer Montierung passt. 

• Für CGX- und CGX-L-Montierungen: USB 2.0 Kabel (Steckertyp A auf Steckertyp B)
• Für Teleskope mit den neueren NexStar+ oder StarSense Handcontrollern mit einem Mini 

USB-Anschluss an der Unterseite: Mini USB 2.0 Kabel (Steckertyp A auf Steckertyp Mini-B)
• Für ältere NexStar+ oder StarSense Handcontroller mit einer seriellen Schnittstelle an der Un-

terseite: Anschluss-Kabel für NexStar Geräte an RS-232 #821037BA; für PCs ohne RS232-
Port zusätzlich Schnittstellenumsetzer von RS-232 auf USB 2.0, z.B. #821035BA

HINWEIS: Das RS-232-Kabel und den USB-Konverter finden Sie auf Celestron.de oder bei Ihrem 
Celestron-Händler. Suchen Sie nach Artikel 821037BA und Artikel 821035BA. Diese Option erfordert 
eine Zweikabelverbindung für den Betrieb am USB-Port eines Computers.
• Für die Standorteinstellungen über Google-Maps und die Online-Objektdatenbank sowie die auto-

matische Aktualisierung der Treiber der genannten Adapter wird eine Internetverbindung benötigt
• 15 MB Festplattenspeicher und 64 MB Arbeitsspeicher
• Eine Bildschirmauflösung von 1024 x 768 oder höher wird empfohlen
• Ein WiFi-Signal, wenn Sie ein WiFi-fähiges Teleskop verwenden oder das SkyPortal WiFi-Modul 

#821907 nutzen.

Kompatible Celestron-Montierungen
CPWI ist kompatibel mit allen neuen computergesteuerten Teleskopen von Celestron, die mit dem 
NexStar+ Handcontroller, dem StarSense-Handcontroller oder integrierten WiFi (z. B. NexStar Evoluti-
on und Astro Fi) ausgestattet sind. Bitte beachten Sie die vollständige Liste der kompatiblen Teleskop-
montierungen unten, um zu überprüfen, ob Ihre Montierung mit CPWI kompatibel ist.
• CGE PRO
• CGX / CGX-L
• CPC / CPC Deluxe
• CGEM II / CGEM DX / CGEM
• NexStar Evolution
• Advanced VX
• NexStar SE
• NexStar SLT
• Astro Fi
• SkyProdigy
• LCM
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Optionales Zubehör
• SkyPortal WiFi Modul
• StarSense AutoAlign Modul
• Celestron Fokussier-Motor
• Autoguider für PEC-Training
HINWEIS: Einige Celestron-Montierungen verfügen möglicherweise nicht über ausreichend AUX-
Anschlüsse für optionales Zubehör. Wenn Sie zusätzliche AUX-Anschlüsse benötigen, finden Sie 
unter der Bestellnummer #821045 einen passenden Aux-Port-Splitter auf der Celestron.de-Website. 
Achtung: Schalten Sie nicht mehrere AUX-Port-Splitter hintereinander. Dies würde zu erhöhtem Wider-
stand und Leistungsverlust führen und die Funktionsfähigkeit der Montierung und des angeschlosse-
nen Zubehörs beeinträchtigen.

Installation der Software
1. Laden Sie die Celestron PWI Software herunter, falls das noch nicht geschehen ist. Die aktuellste 

Version finden Sie auf Celestron.com unter SUPPORT > MANUALS & SOFTWARE > DRIVERS & 
SOFTWARE. 

2. Öffnen Sie die heruntergeladene Datei „Setup_CPWI.exe“ und befolgen Sie die Anweisungen auf 
dem Bildschirm.

3. Starten Sie das Programm und fahren Sie mit der Installation fort.

Teleskop-Setup mit einer  
parallaktischen Montierung
Wenn Sie eine parallaktische Montierung verwenden, 
sollten die RA- und Dek-Achsen der Montierung je 
nach Modell an den Indexmarkierungen liegen oder 
in der Home-Position. Außerdem sollte die Montie-
rung zumindest grob eingenordet sein, bevor Sie die 
CPWI-Software verwenden. Wenn die Montierung 
grob eingenordet ist, können Sie mit dem Alignment 
des Teleskops beginnen. Sobald das Alignment abge-
schlossen ist (also die Referenzsterne eingestellt sind), 
können Sie die Montierung mit dem All-Star Polar 
Alignment (ASPA) genau einnorden. Weiter hinten in 
diesem Handbuch finden Sie detaillierte Anweisungen 
zu ASPA.

Teleskop-Setup mit einer  
azimutalen Montierung
Der Fernrohrtubus sollte in etwa waagrecht ste-
hen und Richtung Norden zeigen, wenn Sie eine 
azimutale Montierung verwenden. HINWEIS: Das 
Teleskop sollte immer auf den Nordhorizont zeigen, 
egal ob Sie auf der Nord- oder der Südhalbkugel 
beobachten.

Horizontal, zeigt nach Norden

Für Nord- und Südhalbkugel

Stativ und 
Montierung 
waagrecht

Grob eingenordete 
parallaktische 

Montierung

Richtung Himmelspol
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Teleskop-Setup mit einer azimutalen Montierung  
auf einer Polhöhenwiege
Wenn Sie auf der Nordhalbkugel eine azimutale Montierung mit einer Polhöhenwiege verwenden, muss 
das Teleskop auf die Alt-Indexmarke ausgerichtet sein, die nach Süden zeigt. Wenn Sie auf der Süd-
halbkugel beobachten, sollte es dagegen auf der Indexmarke stehen, die nach Norden zeigt. Stellen 
Sie sicher, dass Sie die Montierung grob eingenordet (bzw. eingesüdet) haben, bevor Sie mit CPWI 
ein Alignment durchführen.

Verbinden Sie Ihren Computer mit der Montierung
Es gibt drei Möglichkeiten, um Ihren Computer mit der Montierung zu verbinden.

1.  Anschluss über USB (nur CGX / CGX-L Montierungen)
Hierzu benötigen Sie ein USB 2.0 Kabel von USB A auf 
USB B. Stecken Sie den USB A Stecker in den Com-
puter und den USB B Stecker in den USB-Port der 
Montierung.
HINWEIS: USB 3.0 Typ B Kabel sind NICHT kompati-
bel mit den CGX-Montierungen, da der USB 3.0 Typ B 
Stecker größer ist und mechanisch nicht in die Buchse 
an der Montierung passt.
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2.   Anschluss über den Handcontroller
Sie können die Montierung über den Anschluss an der Unter-
seite des Celestron-Handcontrollers mit Ihrem PC verbinden. 
Neuere NexStar+ und StarSense Handcontroller haben einen 
Mini USB-Anschluss an der Unterseite, während ältere Nex-
Star+ und StarSense Handcontroller einen seriellen Anschluss 
an der Unterseite haben.
i.  Für neuere Handsteuerungen mit Mini-USB-Anschluss (obe-

res Bild) benötigen Sie ein Mini-USB-Kabel (Stecker Typ A 
auf Stecker Mini B).

ii.  Ältere Handsteuerungen mit serieller Schnittstelle (unteres 
Bild) benötigen die weiter oben in den Systemanforderungen 
aufgeführte RS-232-Kabelkombination. Verbinden Sie die 
RS-232-Anschlüsse beider Kabel miteinander, nehmen Sie dann das USB-Ende des Kabels und 
verbinden Sie es mit dem Computer. Anschließend nehmen Sie das serielle Ende des Kabels und 
stecken es in die Unterseite des Handcontrollers.

3.   Anschluss über WiFi
Wenn Sie das SkyPortal WiFi-Modul verwenden oder wenn Ihre Montierung ein eingebautes WiFi-
Modul besitzt, gibt es zwei Möglichkeiten, sich über WiFi zu verbinden: Direct Connect (Direktverbin-
dungsmodus) oder Access Point (Zugangspunktmodus). Direct Connect ist für die drahtlose Steue-
rung über kurze Strecken gedacht. Dies ist nur ideal, wenn sich Ihr Computer physisch in der Nähe 
der Montierung befindet (innerhalb von drei bis sechs Meter). Der Access Point Modus ist für größere 
Strecken gedacht. Dies ist z.B. für Gartensternwarten nützlich, bei denen die direkte drahtlose WiFi-
Verbindung nicht ausreicht. Im Gegensatz zum Direktverbindungsmodus können Sie sich im Access 
Point Modus mit dem Internet verbinden und Ihr Teleskop gleichzeitig drahtlos über CPWI steuern.
Wenn Ihre Montierung kein integriertes WiFi hat, schließen Sie zunächst das SkyPortal WiFi-Modul an 
einen AUX-Anschluss der Montierung an. Wenn Sie eine Celestron-Montierung mit eingebautem WiFi 
verwenden, wird das Modul nicht benötigt.
Direct Connect Stellen Sie den Schalter des WiFi-Moduls auf Direct Connect. Verbinden Sie sich 

mit dem WiFi-Modul über die Netzwerkeinstellungen Ihres Computers. Es wird als 
„Celestron-__“ oder „SkyQLink-__“ bezeichnet. Nach der Verbindung wechseln Sie 
zu CPWI. Wählen Sie „via WiFi“ in der linken unteren Ecke und wählen Sie Con-
nect, um ein Alignment zu starten.

Access Point Stellen Sie den Schalter des WiFi-Moduls auf die Position Access Point. Klicken 
Sie dann in der oberen linken Ecke auf Datei > WiFi-Modul mit Netzwerk verbinden. 
Geben Sie Ihre lokalen Netzwerkeinstellungen ein, um die WiFi-Konfiguration zu 
senden. Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm, um fortzufahren.

HINWEIS: Weitere Informationen zur Schalterstellung von Direct Connect und Access Point finden 
Sie im Handbuch Ihres Celestron-Teleskops oder WiFi-Moduls.

HINWEIS: Bei einer Access Point WiFi-Verbindung 
erhalten Sie von der Windows Defender 
Firewall eine Warnung, dass einige Funk-
tionen für CPWI gesperrt sind. Damit der 
Access Point funktioniert, müssen Sie bestimmte Netzwerke ein- und ausschalten. Stellen 
Sie sicher, dass das Kontrollkästchen „Öffentliche Netzwerke“ aktiviert ist, und lassen Sie 
das Kontrollkästchen „Private Netzwerke“ deaktiviert. Falls „Domain-Netzwerke“ auftau-
chen, lassen Sie diese ebenfalls deaktiviert. Wählen Sie dann „Zugriff erlauben“.
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2.  Connecting via Hand Control

You can connect to the mount using the port at the bottom of the 
Celestron hand control. Newer NexStar+ and StarSense hand 
controls have a Mini USB port at the bottom, while older NexStar+ 
and StarSense hand controls have a serial port at the bottom.

   i.    For newer hand controls with Mini USB port, you will need a 
Mini USB cable (Male Type A to Male Mini B). 

   ii.  Older hand controls with serial port will need the RS-232 
cable combination listed in the system requirements above.  
Connect the RS-232 ports together from each cable, then 
take the USB end of the cable and plug it into the computer.  
Next, take the serial end of the cable and plug it into the 
bottom of the hand control

3.  Connecting via WiFi

If you are using the SkyPortal WiFi module or if your mount has internal WiFi, there are two ways you can connect via WiFi: Direct 
Connect mode or Access Point mode. Direct Connect mode is meant for close range wireless control. This is only ideal if you are 
physically near the telescope with your computer (within 10-20 feet). Access Point mode is meant for remote wireless control. This 
is useful for backyard or remote observatories where the direct wireless connection won’t suffi ce for a long-range WiFi connection. 
Unlike Direct Connect mode, Access Point mode allows you to connect to the internet and use CPWI to wirelessly control your 
telescope at the same time.  

If your mount does not have integrated WiFi, start by plugging the SkyPortal WiFi module into an AUX port on the mount. If you are using 
a Celestron mount with WiFi, the module is not needed.  

Direct Connect-  Set the WiFi module switch to the Direct Connect position. Go to the network settings on your computer and 
connect to the WiFi module. It will be identifi ed as “Celestron-__” or “SkyQLink-__.” Once connected, go back to 
CPWI. Select “via WiFi” in the bottom left corner, and select Connect to start an alignment.  

Access Point-     Set the WiFi module switch to the Access Point position. Then, select File in the top left corner and select 
Connect WiFi Module to Network. Fill in your local network settings to send the WiFi configuration. Follow 
the onscreen instructions to proceed.

NOTE:  Please refer to your Celestron telescope or WiFi module manual for more information on Direct Connect and Access 
Point switch position.

NOTE:  For Access Point WiFi connection, you will get a warning 
from Windows Defender Firewall about some features 
being blocked for CPWI. To allow Access Point to work 
you will need to check and uncheck specifi c networks.  
Make sure the “public networks” box is checked, and 
leave “private networks” unchecked. If “domain networks” 
shows up, leave that unchecked as well. Then select 
“Allow Access.”

CPWI OVERVIEW
When you open CPWI, there are two main sections you can control.  

In the SkyViewer section, shown in the following screenshot, you can use your cursor to click and drag the model of the night 
sky to move it and see what stars are currently visible. This is also where you can manually search for stars, deep sky objects, or 
constellations.  Zoom in or out of the SkyViewer by scrolling the mouse or selecting the + or – buttons on the right side of the screen. 
Select an object by clicking on it.  
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SkyViewer Settings

In the top left corner of the program, locate the “View” drop-down menu. 
Here is where you can enable, disable, or adjust certain features that will 
be displayed in the SkyViewer. You can adjust this to only show specifi c 
types of celestial objects, or you can choose to show them all.

The Mount section, which is directly below the SkyViewer in the 
screenshot below, is where you’ll fi nd all the main controls for your 
telescope mount and access to other features. Other accessories 
attached to the mount can also be controlled from this area, such as 
the Celestron Focus Motor. (More on how to use the Focus Motor 
appears later in the manual).

   

 

SkyViewer Section

Mount Section

CPWI im Überblick
Wenn Sie CPWI öffnen, sehen Sie zwei Arbeitsbereiche.
Oben ist der SkyViewer, in dem Sie die Himmelsdarstellung mit dem Mauszeiger anklicken und bewe-
gen können. So sehen Sie, welche Sterne gerade sichtbar sind. Hier können Sie auch nach Sternen, 
Deep-Sky-Objekten oder Sternbildern suchen. Mit dem Mausrad oder den + und – Schaltflächen auf 
der rechten Seite des Bildschirms können Sie hinein- und hinauszoomen. Per Mausklick können Sie ein 
Objekt auswählen.

SkyViewer Einstellungen
Öffnen Sie in der linken oberen Ecke des Programms 
das Dropdown-Menü „View“. Hier können Sie für den 
SkyViewer bestimmte Optionen aktivieren, deaktivieren 
oder anpassen. Sie können ihn so konfigurieren, dass 
nur bestimmte Arten von Himmelsobjekten angezeigt 
werden, oder Sie können alle anzeigen lassen.
In dem mit Mount bezeichneten Bereich direkt unter 
dem SkyViewer finden Sie alle wichtigen Bedienele-
mente für Ihre Teleskopmontierung und den Zugriff 
auf andere Funktionen. Hier kann auch weiteres an 
der Montierung angeschlossenes Celestron-Zubehör 
gesteuert werden, wie beispielsweise der Celestron 
Fokussier-Motor. (Weitere Informationen zur Verwendung des Fokussier-Motors finden Sie weiter hin-
ten in diesem Handbuch).
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Das Alignment der Montierung
Verbinden Sie Ihren PC zunächst mit der Teleskopmontierung unter Verwendung einer der zuvor be-
schriebenen Verbindungsmethoden (USB oder WiFi). Wenn Sie Celestron-Zubehörmodule besitzen, 
die Sie mit der Montierung verwenden möchten und die von CPWI unterstützt werden, müssen Sie 
sie vor dem Einschalten der Montierung an einen AUX-Anschluss anschließen. (Weitere Informationen 
zur Verwendung dieses optionalen Zubehörs finden Sie später im Handbuch.) Wählen Sie eine Ver-
bindungsoption – USB (nur für CGX- und CGX-L-Halterungen), Hand Control oder WiFi – und klicken 
Sie im Setup-Feld auf „Connect“.

Warten Sie, bis das Fenster „Align Mount“ erscheint, nachdem Sie auf Connect geklickt haben. Über-
prüfen und vergewissern Sie sich, dass das Statusfeld in der rechten unteren Ecke im Mount-Fenster 
in grüner Schrift anzeigt, dass Sie mit dem CPWI verbunden sind.
Bevor Sie mit dem Alignment beginnen, überprüfen Sie die Werte im Popup-Fenster „Align Mount“, um 
sicherzustellen, dass sie mit Ihrer aktuellen Beobachtungszeit und -position übereinstimmen.
Wenn Sie Ihren Standort bearbeiten müssen, wählen Sie 
Change Location. Es öffnet sich ein Fenster mit den Standort-
Einstellungen. Sie können Ihren Standort entweder manuell 
eingeben oder Google Maps verwenden, um Ihre genauen 
GPS-Koordinaten zu erhalten. Die Nutzung von Google Maps er-
fordert eine Internetverbindung. Wenn Sie sich im Direct Acces 
Modus über WiFi mit Ihrem Teleskop verbunden haben, können 
Sie diese Funktion nicht nutzen.
Wenn Sie Google Maps verwenden, wählen Sie einfach Ihren 
Standort auf der Karte aus. Ein Popup-Fenster zeigt Ihnen dann 
die Koordinaten an, die Sie an CPWI senden können.
Die Zeit wird von Ihrem Computer übernommen und sollte nicht 
geändert werden müssen, es sei denn, die Systemzeit Ihres 
Computers ist falsch. Ändern Sie die Zeit für CPWI bei Bedarf, 
indem Sie „Change Time“ wählen.
Wenn Sie manuell nach einem Standort in der Datenbank von CPWI suchen und Ihre nächste Stadt 
nicht erscheint, verwenden Sie die nächstgelegene größere Stadt in der Datenbank. Wir empfehlen, 
die GPS-Koordinaten Ihres Beobachtungsplatzes möglichst im Voraus in Erfahrung zu bringen – die 
meisten Smartphones zeigen die aktuellen Koordinaten an.
Nachdem Sie Ihre Zeit- und Standorteinstellungen überprüft haben, wählen Sie eine Methode für das 
Alignment aus. Denken Sie daran, „Wedge Enable“ auszuwählen, wenn Sie eine Alt/Az-Montierung auf 
einer Polhöhenwiege verwenden. (Mehr zu Wedge Enable finden Sie weiter hinten in diesem Hand-
buch.) Wählen Sie zunächst „Manual Align“ und dann „Begin Alignment“.
Je nach Montierungsart (z.B. EQ oder AZ) und ob das StarSense AutoAlign-Modul verbunden ist oder 
nicht, können bestimmte Ausrichtungsfunktionen nicht verfügbar sein.
Nach der Auswahl von „Begin Alignment“ erscheint ein Popup-Fenster mit Richtungstasten. Denken 
Sie daran, dass Ihre parallaktische Montierung grob eingenordet sein sollte bzw. dass Ihre azimutale 
Montierung grob waagrecht und nach Norden ausgerichtet sein sollte. Verwenden Sie bei Bedarf die 
Richtungstasten, um das Teleskop in die richtige Ausgangsposition zu bringen. (Weitere Informationen 
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Aligning the Mount

First, connect to the telescope mount using any one of the connection methods previously outlined. If you have other Celestron
accessories you want to use with the mount that work with CPWI, they must be connected to an AUX port prior to powering on the 
mount. (More on using these optional accessories appears later in the manual.) Select a connection option—USB (CGX and CGX-L 
mounts only), hand control, or WiFi—and select Connect in the Setup box.  

 

Wait for the Align Mount window to pop up after you have selected Connect. Check and make sure the Status box in the bottom right 
corner in the Mount section displays in green font that you are connected to CPWI.  

Before beginning an alignment, check the information in the Align Mount pop-up window to make sure it matches your current 
observing time and location.  

 

If you need to edit your location, select Change Location. A Location Settings window will pop up. You can either manually enter 
your location or use Google Maps to get your exact GPS coordinates. Using Google Maps requires an internet connection. If you are 
connecting to your telescope via WiFi in Direct Connect mode, you will not be able to use this feature.  

If you use Google Maps, simply select a location on the map and a pop-up window will provide you with the coordinates. You can 
then send the coordinates to CPWI.  

The time is pulled from your computer and shouldn’t need to be changed, unless your computer’s time is wrong. If needed, update it 
to correct the time for CPWI by selecting Change Time.  

If you are manually searching for a location within CPWI’s database and your local city does not show up, use the next closest city in 
the database. We recommend acquiring GPS coordinates in advance whenever possible. 

After checking your time and location settings, select an Alignment Type. Remember to select Wedge Enable if you are aligning an 
Alt/Az mount on an equatorial wedge. (More on Wedge Enable can be found later in this manual.) To begin, select Manual Align and 
then select Begin Alignment.  

Certain alignment functions may be excluded depending on your mount type (i.e. EQ or AZ) and whether the StarSense AutoAlign 
accessory is plugged in.  
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Alt/Az mount on an equatorial wedge. (More on Wedge Enable can be found later in this manual.) To begin, select Manual Align and 
then select Begin Alignment.  

Certain alignment functions may be excluded depending on your mount type (i.e. EQ or AZ) and whether the StarSense AutoAlign 
accessory is plugged in.  
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finden Sie auf Seite 4.) Wenn Sie eine Montierung mit Homesensoren verwenden, können Sie die Mon-
tierung nach Auswahl von „Begin Alignment“ automatisch in die Ausgangsstellung bringen. Sobald sich 
die Montierung in ihrer Ausgangsposition befindet, wählen Sie im Fenster „Home Mount“ die Option 
„Complete“. Spätestens jetzt sollten die Achsen geklemmt sein und bleiben. Wenn Sie das Teleskop 
bewegen müssen, verwenden Sie nur die Richtungstasten in CPWI. Diese Tasten in Form von Schalt-
flächen mit vier Pfeilen finden Sie im Mount-Fenster im Bereich „Control“. Wenn Sie über WiFi oder 
USB mit der Montierung verbunden sind und der Handcontroller an die Montierung angeschlossen ist, 
können Sie die Montierung mit dem Handcontroller oder mit den Richtungstasten in CPWI bewegen. 
Bewegungen mit dem Handcontroller haben jedoch keinen Einfluss auf das Alignment in CPWI.
Nach Drücken auf „Slew“ erscheint das Fenster „Slew Controls“. Verwenden Sie diese Bedienelemen-
te, wenn Sie die Position des Teleskops manuell einstellen müssen. Wenn das 
Fenster „Slew Controls“ auf dem Bildschirm angezeigt wird und ausgewählt 
ist, können Sie die Pfeiltasten auf Ihrer Tastatur verwenden, um das Teleskop 
zu schwenken. Stellen Sie die Rate für verschiedene Motorgeschwindigkeiten 
ein. Die Geschwindigkeiten 1-6 sind nützlich für die Zentrierung im Okular 
und Sucher, während die Raten 7-9 für schnelle Schwenks nützlich sind und 
nicht für die Feinzentrierung empfohlen werden. Wenn Sie die Punkte in den 
Ecken des Fensters auswählen, werden beide Achsen gleichzeitig bewegt.
Für das Alignment am Nachthimmel müssen Sie die Sterne im Blickfeld des 
Teleskops mit Hilfe der Richtungstasten auswählen und zentrieren. Sobald 
ein Stern zentriert ist, wird er zu einem Alignmentstern (Referenzstern) und dem Alignmentmodell von 
CPWI für die Montierung hinzugefügt. Um ein gutes Ausrichtungsmodell zu erhalten, empfehlen wir, 
mindestens vier Alignmentsterne zu verwenden, wobei jeder Punkt in einem anderen Quadranten des 
Himmels liegen sollte. Während des Alignments empfiehlt CPWI die Sterne, die Ihnen das beste Er-
gebnis liefern.
Verwenden Sie das Dropdown-Menü „Step 1“ im Fenster „Manual Alignment“, um das erste Objekt 
auszuwählen. Sie können auch ein Objekt in der SkyViewer-Karte auswählen, das Sie als ersten Align-
mentstern verwenden möchten. Wir empfehlen die Verwendung von hellen, bekannten Sternen oder 
Planeten, da es schwierig sein kann, Deep-Sky-Objekte genau zu zentrieren. Nachdem Sie ein Objekt 
ausgewählt haben, wählen Sie „GoTo“ im Fenster „Alignment“. Das Teleskop schwenkt automatisch in 
die Nähe des ausgewählten Objekts. Das Fenster „Slew Controls“ erscheint ebenfalls auf dem Bild-
schirm.
Verwenden Sie nun die Richtungstasten, um das Objekt im Okular zu zentrieren. Wenn sich das Objekt 
nicht bereits irgendwo im Sichtfeld befindet, müssen Sie es möglicherweise zuerst im Sucher finden. 
Achten Sie beim Zentrieren eines Alignmentsterns immer darauf, dass Sie die Tasten Hoch und Rechts 

für die letzten Schwenkbefehle verwenden, wenn 
der Stern sich der Mitte des Sichtfeldes nähert. 
Dadurch wird das Getriebespiel in der Montierung 
minimiert und eine genauere Ausrichtung erreicht. 
Sobald das Objekt zentriert ist (verwenden Sie für 
höchste Genauigkeit ein Fadenkreuzokular), klicken 
Sie auf „Object is Centered“, und der Alignment-
punkt wird dem Alignmentmodell hinzugefügt. 
Wählen Sie nun ein anderes Objekt im Dropdown-
Menü von Step 1 aus. Wählen Sie diesmal ein 
Objekt in einem anderen Quadranten des Nacht-
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After selecting Begin Alignment, a pop-up window with Slew Controls will appear, reminding you that your EQ mount should be 
roughly polar aligned or that your Alt/Az mount should be roughly north and level. If needed, use the Slew Controls to slew the 
telescope to its correct starting position. (Refer to page 4 for more information.) If you’re using a mount that has home sensors, you 
can automatically home the mount after selecting Begin Alignment. Once the mount is in its starting position, select Complete in the 
Home Mount window. After this point, your mount clutches should remain locked. When you need to move the telescope, use the Slew 
Controls in CPWI. These controls can be found in the Control box under Mount labeled “Slew” with 4 arrows. If you are connecting 
via WiFi or USB and have the hand control connected to the mount, you may slew the mount with the hand control or with the Slew 
Controls in CPWI. Slewing with the hand control while connected to CPWI won’t affect the alignment.

When Slew is selected, the Slew Controls window will appear. Use these controls whenever you need to manually adjust the 
telescope’s position. When the Slew Controls window is onscreen and selected, you can use the arrow keys on your keyboard to slew 
the telescope. Adjust the Rate for different motor speeds. Rates 1-6 are useful for centering in the telescope and fi nderscope, while 
rates 6-9 are useful for high speed slewing and aren’t recommended for centering. Selecting the dots in the corners of the window 
will slew both axes at the same time.

 

To align the mount with the night sky, you will need to select and center objects in the fi eld of view of the telescope using the Slew 
Controls. Once the object is centered, it becomes an alignment point and is added to CPWI’s alignment model for the mount. To get 
a good alignment model, we recommend using at least 4 alignment points with any mount, each point in a different quadrant of the sky.  
As you go through the alignment, CPWI will recommend alignment objects to use that will provide you with the best alignment model.  

Use the Step 1 drop-down menu in the Manual Alignment window to select your fi rst object. You can also select an object in the 
SkyViewer to use for your fi rst alignment point.  We recommend using bright, well-known stars or planets, as any deep sky objects may 
be diffi cult to accurately center. Once you choose an object, select GoTo in the Alignment window. The telescope will automatically 
slew near the location of the selected object. The Slew Controls window will also appear onscreen.

Now, use the Slew Controls to center the object in the fi eld of view of the telescope.  If the object is not already somewhere in the fi eld 
of view, you may need to use your fi nderscope to locate it. Anytime you center an object for alignment, make sure you use the Up and 
Right buttons for the fi nal slew commands when approaching the center of the fi eld of view. This is to minimize gear backlash in the 
mount to achieve a more accurate alignment on objects. Once the object is centered, select Object is Centered, and the alignment 
point will be added to the alignment model.  Now, select another object in the Step 1 drop-down menu. This time, select an object in 
a different quadrant of the night sky. Repeat the process until all the circles under the Alignment status column turn green, which is 
typically after you complete the 4th alignment point. Then, select Finish Alignment.  

EQ AZ
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himmels aus. Wiederholen Sie den Vorgang, bis alle Kreise in der Spalte „Alignment Status“ grün werden, 
was normalerweise der Fall ist, nachdem Sie den vierten Ausrichtungspunkt abgeschlossen haben. Wählen 
Sie dann „Finish Alignment“.
Wenn Sie nach Abschluss des Alignments weitere Referenzpunkte hinzufügen möchten, wählen Sie 
einfach ein Objekt im SkyViewer aus und wählen Sie im Dialogfenster „Target“ den Punkt „Add to Mo-
del“. Die Montierung fährt das ausgewählte Objekt an, dann können Sie es im Fenster „Slew Controls“ 
im Teleskop zentrieren. Wählen Sie dann „Object is Centered“. Klicken Sie zuletzt auf „Finish Align-
ment“. Wenn Sie dem aktuellen Alignmentmodell einen weiteren Punkt hinzufügen möchten, wiederho-
len Sie diesen Schritt, indem Sie ein anderes Objekt im SkyViewer auswählen.
Sie können auch „Add Star(s) to Model“ im Feld „Alignment“ des Mount-Fensters auswählen. Dadurch 
wird das Alignmentfenster geöffnet, und Sie können ein Objekt aus einem Himmelsquadranten über 
das Dropdown-Menü in Step 1 auswählen, um es dem Modell hinzuzufügen. Wenn Sie StarSense 
AutoAlign verwenden, können Sie mit dieser Option ein weiteres Bild für das Plate Solving aufnehmen. 
(Mehr zu StarSense finden Sie weiter hinten in diesem Handbuch.)
Wenn Sie eine azimutale Montierung verwenden und das Alignment abgeschlossen haben, können 
Sie CPWI verwenden. Wenn Sie eine parallaktische Montierung verwenden und das Alignment ab-
geschlossen haben, verwenden Sie bitte das weiter unten beschriebene All-Star Polar Alignment zum 
präzisen Einnorden.

Wedge Enable (nur CPC, Evolution und NexStar SE)
Wenn Sie eine azimutale Montierung auf einer Polhöhenwiege verwenden, setzen Sie ein Häkchen bei  
„Wedge Enable“ im Fenster „Alignment Type“. Wedge Enable funktioniert mit Manual Align, StarSense 
Auto und StarSense Manual sowohl bei einer Verbindung über den Handcontroller als auch über WiFi. 
Befolgen Sie die Schritte, die oben im Abschnitt Alignment beschrieben sind.

All-Star Polar Alignment (ASPA) für parallaktische Montierungen 
CPWI und die Montierung sind nun auf den Nachthimmel geeicht, aber die Montierung ist möglicher-
weise nicht genau eingenordet. Das von Celestron entwickelte All-Star Polar Alignment (ASPA) kann 
Ihnen helfen, die Montierung schnell und einfach einzunorden. Um ein ASPA in CPWI durchzuführen, 
müssen Sie mindestens vier Referenzsterne in Ihrem Alignmentmodel haben. (Das Statusfeld unter 
Mount sollte also mindestens vier Alignmentpunkte anzeigen.) Klicken Sie die Schaltfläche „All-Star Po-
lar Alignment“, um zu beginnen.
Nach einem erfogreichen Alignment mit vier oder mehr Alignmentsternen fragt CPWI automatisch, ob 
Sie ein All-Star Polar Alignment durchführen möchten. Andernfalls können Sie „All-Star Polar Align-
ment“ im Control-Bereich des Mount-Fensters auswählen. Sie erhalten eine Meldung, falls weitere 
Alignmentsterne nötig sind, um ein ASPA abzuschließen.
Sobald Sie „All-Star Polar Alignment“ ausgewählt haben, erscheint ein Willkommensfenster.
Wählen Sie Weiter, und der aktuelle Fehler der Polausrichtung wird angezeigt. Er dient nur zur Informa-
tion, bevor Sie auf „Weiter“ klicken.
Wählen Sie im SkyViewer einen Stern für das ASPA aus. 
Wenn Sie sich auf der Nordhalbkugel befinden, sollten Sie 
einen Stern am südlichen Horizont auswählen. Benutzer 
auf der südlichen Hemisphäre sollten Sterne am nördli-
chen Horizont auswählen. Verwenden Sie keine Sterne in 
der Nähe des Zenits direkt über Ihnen, oder direkt in Ost- 
oder Westrichtung (egal, wie hoch über dem Horizont sie 
stehen) oder in der Nähe des nördlichen oder südlichen 
Himmelspols. Wenn Sie einen Stern für das ASPA gefun-
den haben, klicken Sie ihn an und wählen Sie dann „GoTo“ 
im Popup-Fenster von ASPA.

10 

If you want to add more points after fi nishing the alignment, simply select an object in the SkyViewer and select Add to Model in the 
Target pop-up window. The mount will slew to the selected target, then use the Slew Controls window to center the object in the 
telescope, then select Object is Centered. Once completed, select Finish Alignment. If you want to add another point to the current 
alignment model, repeat this step by selecting another object in the SkyViewer.  

You can also select Add Star(s) To Model in the Mount section of the Alignment box. This will bring up the alignment window to select 
an object from a quadrant of the sky using the Step 1 drop-down menu.  If you are using StarSense AutoAlign, selecting this will allow 
you to take another image for plate solving. (More on StarSense appears later in the manual.)  

If you are using an Alt/Az mount and have completed the alignment, you are ready to use CPWI. If you are using an EQ mount and 
have completed the alignment, please see All-Star Polar Alignment below for fi nal setup.

Wedge Enable (CPC, Evolution, and NexStar SE Series Only)

If you are using an Alt/Az mount and want to align with a wedge, check the Wedge Enable box under Alignment Type. Wedge Enable 
works with Manual Align, StarSense Auto, and StarSense Manual via hand control or via WiFi.  Follow the steps under the Aligning 
section above.

All-Star Polar Alignment (ASPA) for EQ Setups

CPWI and the mount are now aligned to the night sky, but the mount may not be accurately polar aligned. Celestron’s proprietary 
All-Star Polar Alignment procedure (ASPA) can help correct your polar alignment quickly and easily. To perform an ASPA in CPWI, 
you must have at least 4 alignment points in your alignment model. (The Status box under Mount should indicate at least 4 alignment 
points.) Press the All-Star Polar Alignment button to begin.  

After a successful 4-point (or more) alignment is completed, CPWI will automatically ask if you want to perform an All-Star Polar 
Alignment. Otherwise, you can select All-Star Polar Alignment in the Control box in the Mount section. You will receive a notifi cation 
if you need more alignment points to complete an ASPA.  

Once you select All-Star Polar Alignment you will see a Welcome window.  

Select Next and your polar alignment error will be displayed. Take note of the displayed error if needed, then click Next again.  

Select a star for ASPA from the SkyViewer. If you are in the Northern Hemisphere, you should select a star on the southern horizon.  
Southern Hemisphere users should select stars on the northern horizon. Do not use any stars directly overhead near zenith, directly 
east or west at any elevation above the horizon, or near the North Pole for Northern Hemisphere users and South Pole for Southern 
Hemisphere users. Once you have found a star for ASPA, select it, then select GoTo in the ASPA pop-up window.  

The star will likely not be centered in the fi eld of view of the telescope, but should be visible in the fi nderscope. Adjust the mechanical 
polar alignment knobs on the mount to center the star in the telescope’s fi eld of view. Then, select Next to proceed.  

Polar alignment is now complete. If you want to check your results, re-align the mount in CPWI by selecting Delete Alignment, then 
select Perform Alignment. After realigning, check your polar align error by performing ASPA again to review your results. At this 
point, you can either exit ASPA and start using CPWI, or perform another ASPA if you’d like. The second time you do an ASPA, the 
mechanical knobs should need minimal—if any—adjustment.

Once you have completed one ASPA after initial Alignment, you are ready to use CPWI to control your Celestron telescope.  
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Der Stern wird wahrscheinlich nicht im Okular des Teleskops zentriert sein, aber er sollte zumindest im 
Sucher sichtbar sein. Verwenden Sie die mechanischen Stellschrauben für Polhöhe und Azimut Ihrer 
Montierung, um den Stern im Okular zu zentrieren – keine Richtungstasten. Für höchste Genauigkeit 
sollten Sie ein Fadenkreuzokular verwenden. Klicken Sie dann auf „Weiter“, um fortzufahren.
Die Montierung ist nun eingenordet. Wenn Sie Ihre Ergebnisse überprüfen möchten, führen Sie in 
CPWI ein neues Alignment aus, indem Sie erst „Delete Alignment“ und anschließend „Perform Align-
ment“ wählen. Nach der Neuausrichtung überprüfen Sie Ihren Ausrichtungsfehler, indem Sie ASPA er-
neut starten, um Ihre Ergebnisse zu überprüfen. An dieser Stelle können Sie entweder ASPA abbrechen 
und CPWI verwenden, oder ein erneutes ASPA durchführen, wenn Sie möchten. Bei einem erneuten 
ASPA sollten notwendige mechanischen Korrekturen minimal sein – oder sogar ganz überflüssig sein.
Sobald Sie ein ASPA nach dem ersten Alignment abgeschlossen haben, können Sie CPWI zur Steue-
rung Ihres Celestron-Teleskops verwenden.

Ein Objekt anfahren
Um das gewünschte Objekt im SkyViewer auszuwählen, 
klicken und ziehen Sie mit der Maus, um die Karte zu be-
wegen. Sobald Sie das gesuchte Objekt gefunden haben, 
klicken Sie es an. Daraufhin öffnet sich das Target-Fenster, in 
dem Sie „GoTo“ auswählen. Das Teleskop schwenkt dann zu 
dem von Ihnen gewählten Objekt. Es sollte anschließend im 
Okular zu sehen sein.
Wenn Sie ein Objekt im SkyViewer auswählen, können Sie 
sich über „Info“ auch weitere Informationen anzeigen lassen. 
Wenn Sie mit dem Internet verbunden sind, zeigt ein Klick auf „Info“ weitere Informationen über das 
Objekt an. Wenn Sie über WiFi im Direktverbindungsmodus verbunden sind, können Sie diese Funkti-
on nicht nutzen, da Ihr Computer direkt mit dem WiFi-Modul verbunden ist und nicht mit dem Internet.
Die aktuelle Position des Teleskops wird durch das grüne Fadenkreuz im SkyViewer angezeigt. Beim 
Schwenken des Teleskops über CPWI bewegt sich das grüne Fadenkreuz in Echtzeit. Wenn Sie im 
SkyViewer eine Auswahl treffen, erscheint ein gelbes Fadenkreuz über dem Objekt.

Objekte suchen
Sie können auch manuell nach Objekten suchen. Wählen Sie dazu im Mount-Fenster die Schaltfläche 
„Find Target“ aus. Nachdem Sie ein Objekt ausgewählt haben, erscheint das „Find Target“ Fenster. 
Unter dem Reiter „Local Catalog“ können Sie manuell nach Objekten in der Datenbank von CPWI su-
chen. Sie können nach einem Namen suchen und 
die Filter Visibility (Sichtbarkeit) und Object Type 
(Objektart) verwenden, um die Suchergebnisse 
einzuschränken. Sobald Sie einen Eintrag in den 
Suchergebnissen ausgewählt haben, klicken Sie 
auf „GoTo Target“, um es anzufahren. Mit „STOP“ 
können Sie die Bewegung des Teleskops unter-
brechen.
Verwenden Sie den Reiter „Online Search“ um 
die Objekte zu finden, die nicht in der Lokalen 
Datenbank enthalten sind. Die Online-Suche 
benötigt eine Internetverbindung, um auf die 
SIMBAD-Datenbank zuzugreifen. Wenn Ihr 
Computer über WiFi im Direct Connect Modus 
verbunden ist, können Sie die Online-Suche nicht 
verwenden.
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Slewing to an Object

To select your desired object in the SkyViewer, use your cursor to click and drag to navigate the planetarium. Once you fi nd the object 
you want to slew to, click on it. A Target window will pop up. Select GoTo. The telescope will then slew to the object you have chosen. 
The object should be in the fi eld of view of the telescope.  

When you select an object in the SkyViewer, you also have the option to select Info. If you are connected to the internet, clicking Info 
will take you online to where you can learn more information about the object. If you are connected via WiFi in direct connect mode, 
you will not be able to use this feature, since your computer is connected directly to the WiFi module.  

The telescope’s current position is indicated by the green crosshair in the SkyViewer. Slewing the telescope in CPWI will move the 
green crosshair in real time as you slew.  When you make a selection in the SkyViewer, a yellow crosshair will appear over the object. 

Finding Targets

You can also manually search for targets. In the Control box under Mount, select Find Target. After you have chosen an object, a Find 
Target window will pop up. The Local Catalog tab allows you to manually search for objects in CPWI’s database. You can search by 
name and use the Visibility and Object Type fi lters for advanced searches. Once you select an object in the search results, select 
GoTo Target. Select STOP if you need to abort the slew.

 

Use the Online Search tab to look up objects that are not listed in the Local Catalog. The Online Search requires an internet connection 
to search the SIMBAD database. If you are connecting via WiFi in direct connect mode, you will not be able to use this feature.  
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to search the SIMBAD database. If you are connecting via WiFi in direct connect mode, you will not be able to use this feature.  
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Alignment mit dem StarSense AutoAlign Modul
Bevor Sie beginnen, montieren Sie das StarSense-Modul am Teleskop. Näheres dazu finden Sie in der 
Bedienungsanleitung des StarSense-Moduls. Verbinden Sie das AUX-Kabel des StarSense-Moduls 
mit einem AUX-Port Ihrer Montierung.
Stellen Sie sicher, dass alle Kabel mit den richtigen Buchsen verbunden sind, bevor Sie die Montie-
rung anschalten. Eine falsche Verkabelung kann die Elektronik beschädigen.
• Wenn Sie den USB-Port der Montierung verwenden (nur CGX und CGX-L), verbinden Sie Ihren PC 

einfach über ein USB Typ B 2.0 Kabel mit der Montierung. Die StarSense Kamera ist an einen AUX-
Port angeschlossen.

• Wenn Sie den Anschluss am Handcontroller verwenden, schließen Sie den StarSense Handcon-
troller an einen AUX-Port der Montierung an und verbinden Ihren PC wie zuvor beschrieben über die 
entsprechenden Kabel mit der Buchse am unteren Ende des Handcontrollers.

• Wenn Sie WiFi für die Verbindung verwenden, schließen Sie das SkyPortal WiFi Modul an Ihre 
Montierung an, falls diese kein eingebautes WiFi hat. Stellen Sie sicher, dass der Schalter auf dem 
gewünschten Verbindungsmodus steht, wie zuvor beschrieben.

Kalibrieren der StarSense Kamera
Vergewissern Sie sich vor dem StarSense-Alignment, dass die Montierung in der Home-Position oder 
auf den Indexmarken steht. Azimutal montierte Teleskope sollten möglichst waagrecht stehen und nach 
Norden zeigen, parallaktische Montierungen sollten grob eingenordet sein. Nachdem Sie das überprüft 
haben, werden Sie aufgefordert, StarSense zu kalibrieren („Calibrate StarSense“). Die Kalibrierung 
vergleicht das Bildfeld der StarSense Kamera mit dem des Teleskops und muss normalerweise nur 
einmal durchgeführt werden. Wenn Sie die Kamera bereits an diesem Teleskop kalibriert haben (über 
Handcontroller oder SkyPortal-App), können Sie diesen Schritt überspringen.
Wählen Sie einen hellen Stern im SkyViewer aus oder aus den Sternen, die in Step 1 des Alignment-
Fensters vorgeschlagen werden. Klicken Sie dann im Alignment-Fenster auf GoTo. Das Teleskop fährt 
nun das ausgewählte Objekt an. Wenn die Motoren stoppen, ist der Stern eventuell nicht im Teleskop 
zu sehen, aber er sollte im Sucher zu sehen sein (wenn er justiert ist und nicht durch das StarSense-
Modul ersetzt wurde). Verwenden Sie die Richtungstasten, um den Stern im Okular zu zentrieren.
Sobald der Stern im Okular zentriert ist, wählen Sie „Object is Centered“ aus. Die StarSense-Kamera 
nimmt dann ein Bild des Himmels auf und bestimmt die Position des Zielobjekts. Wenn die Kalibrie-
rung erfolgreich war, erscheint ein Pop-Up-Fenster mit der Bestätigung. Falls die Kalibrierung nicht 
möglich war, werden Sie gebeten, es mit einem anderen Stern erneut zu versuchen.

StarSense Auto
Wählen Sie eine Verbindungsmethode und „Connect to CPWI“, um ein Alignment zu starten. Wählen 
Sie „StarSense Auto“, gefolgt von „Begin Alignment“. CPWI wird Sie dann fragen, wie viele Refe-
renzen Sie für das Alignment verwenden wollen. Das bezieht sich auf die Anzahl der Aufnahmen, aus 
denen das Alignment errechnet werden soll. Wir empfehlen, mindestens vier Referenzpunkte zu ver-
wenden, wobei Sie jeden Wert zwischen zwei und zehn verwenden können. Mehr Referenzpunkte er-
möglichen ein besseres Modell des Himmels, benötigen aber auch mehr Zeit. Sobald Sie entschieden 
haben, wie viele Referenzpunkte Sie verwenden möchten, klicken Sie auf „Begin Alignment“. Sobald 
das Auto Alignment beendet ist, gibt CPWI eine Meldung aus, ob es erfolgreich war oder nicht. Wenn 
es erfolgreich war, können Sie per GoTo einen Stern anfahren, um die Genauigkeit zu überprüfen.
StarSense Auto läuft so automatisch ab wie möglich, aber es hat seine Grenzen. Abhängig von Ihrem 
Standort können Teile des Himmels durch Bäume, Gebäude oder Berge versperrt sein. StarSense 
kennt diese Hindernisse nicht und wird womöglich Bereiche des Himmels anfahren, die versperrt sind. 
Das ist aber kein Problem, da StarSense automatisch den Himmel so lange absucht, bis es freien Blick 
hat und Sterne erkennt, aber dadurch kann das Alignment länger als nötig dauern. Wenn es schneller 
gehen soll, können Sie „StarSense Manual“ verwenden, falls weite Teile des Himmels versperrt sind.
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StarSense Manual
Wählen Sie eine Verbindungsmethode aus und klicken Sie auf „Connect to CPWI“, um ein Alignment 
zu starten. Wählen Sie „StarSense Manual“ aus. Nun erscheinen das Alignment-Fenster und das Fens-
ter mit den Richtungstasten zur Teleskopsteuerung auf dem Bildschirm. 
Richten Sie das Teleskop manuell mit dem SkyViewer und den Richtungstasten auf den gewünschten 
Bereich des Himmels aus. Klicken Sie dann im Alignment-Fenster auf „Take Image“. Die StarSense-
Kamera wird nun ein Bild aufnehmen, automatisch die Himmelskoordinaten der Bildmitte bestimmen 
und diese als Alignment-Punkt verwenden. Nachdem die Berechnung erfolgt ist, schwenken Sie das 
Teleskop mit den Richtungstasten auf einen anderen frei sichtbaren Himmelsausschnitt und wiederho-
len Sie den Prozess. 
Wir empfehlen Ihnen, für diese Methode mindestens vier Aufnahmen zu verwenden, bei denen das so 
genannte „Plate Solving“ (also die Bildanalyse) erfolgreich war. Klicken Sie auf „End Alignment“, wenn 
Sie fertig sind. Fahren Sie zuletzt per GoTo noch einen hellen Stern an, um die Genauigkeit des Align-
ments zu testen.
StarSense Manual ist vor allem dann hilfreich, wenn größere Bereiche des Himmels nicht zugänglich 
sind. Falls Sie dagegen freien Rundumblick haben und nichts den Blick in die Sterne versperrt, emp-
fehlen wir Ihnen Starsense Auto.
Sowohl StarSense Auto als auch StarSense Manual verwenden die selbe, patentierte Plate-Solving-
Methode für das Alignment Ihres Celestron Teleskops.

Steuerung des Celestron Fokussier-Motors
Nachdem der Celestron Fokussier-Motor an Ihrem Celestron-Teleskop installiert wurde und an einen 
freien AUX-Port an der Montierung angeschlossen ist, verbinden Sie CPWI wie gewohnt mit Ihrer Mon-
tierung. Überprüfen Sie im Kontrollfenster unterhalb des SkyViewers, ob der Motor (Focus Motor) von 
der Software erkannt wird. Wählen Sie dazu den Reiter „Focus Motor“ aus, direkt neben dem Reiter 
„Mount“. Hier finden Sie alle Regler, um den Fokussier-Motor und seine zahlreichen Funktionen zu 
steuern. In diesem Kontrollfenster können Sie den Fokussier-Motor bewegen, seine Geschwindigkeit 
(Rate) verändern und den Okularauszug zu einem definierten Punkt bewegen, indem Sie einen Wert 
eingeben und auf „Move To“ klicken.

Der Celestron Fokussier-Motor muss zunächst kalibriert werden, nachdem er erstmals an einem Teles-
kop installiert wurde. Erst dann kennt die Software den inneren und äußeren Endpunkt des Fokussier-
wegs und kann die Position für die Move-To-Befehle indizieren.
Im Bereich „Calibration“ wird der Motor kalibriert. Wenn Sie den Motor bereits einmal kalibriert haben, 
können Sie diesen Bereich einfach überspringen. Andernfalls klicken Sie auf „Begin“. Dieser Schritt 
dauert einige Minuten. Klicken Sie auf „Force Stop“, um die Kalibrierung falls nötig abzubrechen. Bitte 
beachten Sie, dass Sie den Fokussiermotor jedes Mal neu kalibrieren müssen, wenn Sie ihn von Ihrem 
Teleskop abbauen.
Mit der „Backlash“-Funktion können Sie das Getriebespiel Ihres Fokussierers ausgleichen, das bei 
einem Richtungswechsel auftritt. Mehr dazu finden Sie im Online-Handbuch des Celestron Fokussier-
Motors.
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Using the Celestron Focus Motor

With the Celestron Focus Motor attached to your Celestron telescope and connected to an AUX port on the mount, Connect to 
CPWI. In the Status box under Mount, confi rm the Focus Motor is Connected. Next to the Mount tab, select Focus Motor. This is 
where you can control the Focus Motor and its numerous functions. The Control box allows you to manually move the Focus Motor, 
change the focusing rate, and move the focuser to a specifi c point by inputting a value and selecting Move To.  

The Celestron Focus Motor requires a calibration once installed onto a telescope to fi nd its inward and outward limits of focus and to 
index the focuser positions for Move To commands.

The Calibration box is where you calibrate the Focus Motor. If you have already calibrated the Focus Motor to your telescope, you 
may skip this step. Otherwise, select Begin. This step takes several minutes to complete. Select Force Stop to stop the calibration 
process if needed. Recalibrating your Focus Motor is required any time you remove it from the telescope.  

The backlash setting can be adjusted to compensate for gear backlash in the telescope’s focuser assembly while moving in and 
moving out the focuser. Refer to the online instruction manual at celestron.com for more information on the Focus Motor.

MOUNT CONFIGURATION
Select Mount Confi guration under the Connect button in the Setup box in the Mount section to access more mount functions. Some 
of the Mount Confi guration settings may be unavailable depending on the Celestron computerized mount you are using.

Custom Rate 9

Your telescope slews to objects selected for GoTo at motor speed Rate 9. Lower the Rate to conserve battery life if you are using an 
external power source. Raise the Rate to slew to objects as quickly as possible.

RA Slew Limits (EQ only)

Adjust the sliding bar to a number between -20º to +40º to defi ne the slew limit when the telescope is on the East or West side of 
the mount near meridian fl ip.

PEC (Periodic Error Correction)

The RA worm gear inside your telescope mount carries some minor imperfections that can impact long exposure images at high 
magnifi cation. To combat this, you can PEC train your RA worm gear to speed up or slow down to compensate these imperfections.  
This requires an autoguider and autoguiding software.  

Once the mount is aligned, select any star near the celestial equator and slew to it. In the Mount section, select Confi guration in 
the Setup box. A pop-up window will appear with different confi guration settings including PEC. Select the PEC drop-down menu 
to get started.  
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Montierungs-Konfiguration
Wählen Sie „Mount Configuration“ unterhalb der Schaltfläche „Connect“ im Setup-Feld des Mount-
Fensters aus, um auf einige weitere Funktionen Ihrer Montierung zuzugreifen. Einige dieser Funktionen 
sind nicht für jede Celestron-Montierung verfügbar.

Custom Rate 9
Ihr Teleskop fährt Objekte im GoTo-Betrieb mit der unter Motorgeschwindigkeit („Rate“) 9 eingestell-
ten Geschwindigkeit an. Um im Batteriebetrieb den Akku zu schonen, können Sie hier eine niedrigere 
Geschwindigkeit einstellen. Erhöhen Sie den Wert, um Objekte so schnell wie möglich anzufahren.

RA Slew Limits (nur parallaktische Montierungen)
Stellen Sie den Schieberegler auf einen Wert zwischen -20° und +40°, um die Grenze festzusetzen, 
bis zu der das Teleskop Objekte östlich oder westlich des Meridians anfährt, bevor es einen Meridian 
Flip durchführt (also von einer Seite des Meridians auf die andere umschwenkt).

PEC (Periodic Error Correction)
Das Schneckengetriebe im Inneren einer Montierung hat immer leichte Fehler, die sich bei langbelich-
teten Fotografien mit hoher Brennweite bemerkbar machen. Um diesen Periodischen Schneckenfehler 
zu bekämpfen, können Sie den Periodischen Schneckenfehlerausgleich (PEC) anlernen, damit die 
Montierung in Rektaszension automatisch etwas schneller oder langsamer nachführt, um diese Nach-
führfehler auszugleichen. Dazu benötigen Sie einen Autoguider und Autoguidersoftware.
Sobald die Montierung eingenordet ist und das Alignment durchgeführt wurde, wählen Sie einen be-
liebigen Stern am Himmelsäquator aus und fahren ihn per GoTo an. Wählen Sie im Mount-Fenster im 
Bereich Setup die Option „Configuration“ aus. Nun erscheint ein Pop-Up-Fenster, das verschiedene 
Konfigurationsmöglichkeiten bietet, darunter auch PEC. Wählen Sie das Drop-Down-Menü „PEC“ aus, 
um zu beginnen.

Wählen Sie im Drop-Down-Menü „Train PEC“ aus. Daraufhin öffnet sich das Pop-Up Fenster für das 
PEC-Training. Wählen Sie nun „Begin PEC Training“ aus. Die Rektaszensionsachse des Teleskops 
wird sich nun drehen, bis sie die Index-Position der Antriebsschnecke findet. Dabei kann es sein, dass 
der Stern aus dem Gesichtsfeld der Kamera heraus wandert. Nachdem die Index-Position der R.A.-
Schnecke gefunden wurde, müssen Autoguider und Autoguider-Software einen Stern im Gesichtsfeld 
der Guiding-Kamera finden. Sollte sich kein ausreichend heller Stern im Bildfeld befinden, verwenden 
Sie die Richtungstasten, um einen nahegelegenen hellen Stern in das Bildfeld des Autoguiders zu 
bringen. Lassen Sie den Autoguider auf diesen Stern nachführen. Wählen Sie nun „Begin“ im Pop-
Up-Fenster „PEC Training Ready“ aus. Wenn das Training abgeschlossen ist, wird CPWI fragen, ob 
Sie das „PEC Playback“ aktivieren wollen. Sie können auch manuell im Mount Configuration Fenster 
„Enable PEC Playback“ auswählen und mit „Accept“ anklicken, um die Änderungen zu speichern.

AutoGuider Rates
Hier können Sie die Geschwindigkeit des Autoguiders in Prozent der normalen, siderischen Nachführ-
geschwindigkeit setzen. Das ist dann hilfreich, wenn Sie Ihre Montierung auf einen Autoguider abstim-
men wollen, damit er optimal funktioniert.
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Select Train PEC in the drop-down menu. You will then see a pop-up window for PEC training. Now, select Begin PEC Training. The 
telescope’s RA axis will slew to fi nd the RA worm gear’s index position. This may put your star of choice out of the fi eld of view.  After 
the RA worm gear’s index is found, the autoguider and autoguiding software need to lock onto a star in the fi eld of view the autoguider.  
If you cannot fi nd a star in the fi eld of view of the autoguider, use the Slew Controls to slew the mount to bring a nearby bright star into 
the autoguider’s fi eld of view.  Lock onto the star to begin autoguiding. Then select Begin in the PEC Training Ready pop-up window.  
Once the training is complete, CPWI will ask if you’d like to enable PEC playback. You can also manually Enable PEC Playback and 
select Accept to save changes in the Mount Confi guration Window.  

AutoGuider Rates

This allows the user to adjust autoguide rates as a percentage of sidereal rate. This is helpful for calibrating your telescope 
mount to an autoguider.

Backlash

All mechanical gears have a small amount of backlash between the gear mesh. Gear backlash may be noticed when reversing 
direction at slow speed rates with the Slew controls, as is done during manual alignments. You will notice that it takes several seconds 
of selecting the Slew command before any motion of the star in the telescope fi eld of view takes place. To compensate for this, you 
can use the Backlash settings for each axis of mount motion.

To use these settings, you will need to experiment with different values to fi nd what settings work best for your mount. Adjust each axis 
separately. Set the Slew rate to 1, and adjust the Backlash values upwards until the star immediately begins to move in the telescope’s 
FOV when reversing direction of the Slew Controls. If you set the backlash value too high, then the Slew command may overshoot 
your desired location when reversing direction. In this case, adjust the backlash value downwards.

Please see your telescope’s manual for more on Backlash compensation settings.

GoTo Approach Direction

This feature allows you to defi ne the telescope’s direction of approach when slewing to objects. This can minimize the effects of 
backlash. This feature is particularly useful for telescopes with heavy accessories attached. For example, if your telescope is back 
heavy from using heavy optical or photographic accessories attached to the back, you can set your altitude approach to the negative 
direction. This ensures that the telescope always approaches an object from the opposite direction as the load pulling on the scope. 
Similarly, if using the telescope while polar aligned, you would want to set the azimuth approach to the direction that allows the scope 
to compensate for different load level on the motors and gears when pointing in different parts of the sky.

Cordwrap (AZ only)

This feature safeguards against the telescope slewing more than 360º in azimuth and wrapping accessory or power cables around 
the base of the telescope. This is useful any time cables are plugged into the base of the telescope.
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Backlash
Jedes mechanische Getriebe hat ein gewisses Getriebespiel („Backlash“) zwischen den Zahnrädern. 
Das Getriebespiel macht sich bei Richtungswechseln bei niedrigen Geschwindigkeiten bemerkbar, 
zum Beispiel bei einem manuellen Alignment. Sie werden bemerken, dass es einige Sekunden dauern 
kann, bis Sie im Okular eine Bewegung der Sterne bemerken, nachdem Sie eine Richtungstaste drü-
cken. Um das auszugleichen, können Sie das Getriebespiel für jede Achse separat einstellen.
Um die besten Werte für Ihre Montierung zu finden, müssen Sie etwas experimentieren. Stellen Sie 
den Wert für jede Achse getrennt ein. Verwenden Sie die langsamste Schwenkgeschwindigkeit (also 
Rate 1) und erhöhen Sie die Backlash-Werte schrittweise, bis sich ein Stern im Okular sofort bewegt, 
wenn Sie abwechselnd entgegengesetzte Richtungstasten drücken. Wenn Sie einen zu hohen Wert 
einstellen, wird ein Tastendruck das Teleskop beim Richtungswechsel zu weit bewegen. Probieren Sie 
dann einfach einen kleineren Wert.
Weitere Informationen zum Getriebespielausgleich finden Sie im Handbuch Ihres Teleskops.

GoTo Approach Direction
Hier können Sie die Richtnug festlegen, aus der Ziele beim GoTo angefahren werden. So können Sie 
den Einfluss des Getriebespiels minimieren. Das ist vor allem dann hilfreich, wenn Sie schweres Zube-
hör verwenden. Sollte Ihr Teleskop wegen schwerer Kameras hecklastig sein, können Sie die Höhen-
achse auf negative Anfahrt setzen. So fährt das Teleskop sein Ziel immer aus der entgegengesetzten 
Richtung an, aus der die Last an ihm zieht. Dementsprechend werden Sie bei einem parallaktisch mon-
tierten Teleskop die Azimut-Anfahrtrichtung so setzen wollen, dass Lastwechsel ausgeglichen werden, 
wenn das Teleskop in unterschiedliche Bereiche des Himmels zeigt.

Cordwrap (nur azimutale Montierungen)
Der „Kabelschutz“ verhindert, dass sich das Teleskop um mehr als 360° in eine Richtung dreht, damit 
sich keine Strom- oder Zubehörkabel um die Montierung wickeln. Das ist immer dann nützlich, wenn 
Kabel an die drehbare Basis des Teleskops angeschlossen sind.

Weitere Funktionen von CPWI

Disable Tracking, Enable Tracking und Stop
Im Mount-Fenster finden Sie im Control-Bereich die Schaltfläche Disable oder Enable Tracking. Hier 
können Sie die Nachführung aktivieren (enable) oder ausschalten (disable). Die Statusbox zeigt den 
aktuellen Modus an. Sie können auch auf „STOP“ drücken, um einen GoTo-Schwenk abzubrechen.

Park Mount
Die Park-Funktion ist immer dann hilfreich, wenn Sie die Montierung für ein paar Stunden ausschalten 
wollen, um im Batteriebetrieb Strom zu sparen. Wählen Sie im Control-Bereich des Mount-Fensters 
„Park Mount“ aus, um das Teleskop in jeder beliebigen Stellung zu parken, ohne dass das Alignment 
verloren geht. Wenn Sie „Park Mount“ auswählen, erscheint ein Pop-Up-Fenster, das Sie zwischen 
“Park here” (diese Position verwenden) und “Park at previous position” (letzte Park-Position verwen-
den) wählen lässt. Sobald die Montierung geparkt wurde, fordert CPWI Sie auf, die Verbindung zur 
Montierung zu trennen. Nachdem die Verbindung getrennt wurde, können Sie die Montierung aus-
schalten und CPWI schließen. Bewegen Sie das Teleskop nicht, nachdem es geparkt wurde, an-
sonsten ist das Alignment nicht mehr brauchbar. Wenn Sie CPWI das nächste Mal starten, wählen 
Sie im Setup-Feld „Connect“. CPWI fragt Sie dann, ob Sie den Park-Modus der Montierung beenden 
wollen. Sobald Sie das getan haben, führt die Montierung wieder nach. Wählen Sie im SkyViewer 
einen hellen Stern aus und fahren Sie ihn per GoTo an, um zu testen, ob das Alignment noch präzise 
genug ist, bevor Sie das Teleskop weiter benutzen. Für diese Funktion müssen Sie kein Alignment 
(„Pointing Model“) laden oder speichern. Die Funktion Park Mount benutzt einfach das letzte Alignment 
Model, das vor dem Parken der Montierung verwendet wurde.
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GoTo Home
Falls Ihre Montierung Home-Sensoren hat (wie die CGX, CGX-L oder CGE PRO), können Sie diese 
Funktion aufrufen, um das Teleskop schnell in die Home-Position zu fahren, ohne dass das aktuelle 
Alignment verloren geht. Das kann hilfreich sein, um die Montierung rasch in die Ausgangsposition zu 
bewegen, bevor Sie „Park Mount“ aufrufen.

View Pointing Model
Mit „View Pointing Model“ im Alignment-Bereich des Mount-Fensters können Sie sich die Details Ihres 
aktuellen Alignments-Models ansehen. Je mehr Objekte Sie exakt zentriert und hinzugefügt haben, 
desto exakter arbeitet das GoTo. Beim Zentrieren jedes Stern gibt es einen gewissen Messfehler, dazu 
kommen natürliche Beschränkungen in der Genauigkeit des GoTo-Systems.

Removing an Alignment Point from the Model
Wenn Sie einen Alignment-Stern aus dem Modell entfernen wollen, klicken Sie auf „View Pointing Mo-
del“, und wählen Sie anschließend unten rechts im Pop-Up-Fenster „Cal Points“ aus. Wählen Sie alle 
Alignment-Punkte mit großen Fehlerwerten in der Tabelle aus, und klicken Sie auf „Delete Selected”. 
Diese Funktion ist nützlich, wenn Sie in einem ansonsten guten Modell einen schlechten Wert haben.

Saving a Pointing Model/Saving Your Alignment
Sobald Sie ein Alignment abgeschlossen haben, können Sie es speichern, indem Sie auf View Pointing 
Model > File > Save as gehen.

Loading a Pointing Model/Loading Your Alignment
Vorausgesetzt dass Sie Ihre Montierung nicht bewegt haben, können Sie ein zuvor gespeichertes 
Alignment-Modell erneut laden, um das Alignment nach einem Neustart wieder herzustellen. Diese 
Funktion ist vor allem für den Remote-Betrieb oder fest aufgebaute Sternwartenteleskope sinnvoll. 
Wählen Sie „Connect“, und das Align Mount Fenster erscheint. Wählen Sie hier „Load Pointing Model“ 
aus. So können Sie ein zuvor gespeichertes Modell erneut laden.
Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm, um das Modell auf einen Stern zu synchronisieren. 
Der Himmel hat sich gegenüber Ihrer Montierung weiter gedreht, seit Sie das Alignment zuletzt benutzt 
hatten, daher müssen Montierung und Himmel wieder aufeinander synchronisiert werden, damit das 
Alignment funktioniert. Sobald Sie auf einen Stern synchronisiert haben, sollten die Achsklemmen der 
Montierung geschlossen bleiben. Diese Funktion ist dann hilfreich, wenn Sie ein fest aufgebautes Tele-
skop nach ein paar Tagen wieder verwenden wollen und dabei auf ein gutes Alignment-Modell zurück-
greifen wollen. Im Gegensatz zur Funktion „Park Mount“ können Sie die Achsklemmen lösen, während 
das Teleskop nicht in Verwendung ist, da das Alignment erneut geladen werden kann.

Delete Alignment
Wählen Sie diese Option aus, um das aktuelle Alignment zu löschen. Um CPWI weiterhin benutzen zu 
können, müssen Sie entweder ein neues Alignment durchführen, oder ein früher gespeichertes Align-
ment neu laden.

Celestron PWI ist eine gemeinsame Entwicklung von PlaneWave Instruments und Celestron. Bitte besuchen Sie die CPWI 
Support Seite für Informationen zu Änderungen oder Updates der CPWI Software.
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